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Baulärm 

Der durch Neubauten und Sanierung verursachte Bau-
lärm ist auf die Bauphase zeitlich begrenzt und kann den 
Nachbarn daher zugemutet werden. 

 

Verkehrsaufkommen 

Durch die langjährige Kliniknutzung ist das Verkehrsauf-
kommen bereits seit Jahren hoch. Die Aufstellung des 
Bebauungsplans hat keine erheblichen Auswirkungen auf 
den Verkehr, da durch die Bestandssicherung kein zu-
sätzlicher Verkehr erzeugt wird. Auch die zusätzlich ge-
schaffenen Bebauungsmöglichkeiten werden keine nen-
nenswerte Erhöhung des Verkehrs hervorrufen, da die 
Erweiterungsmöglichkeiten begrenzt sind.  
 

Überbebaubare Grundstücksfläche 

Die Erweiterungsbauten sind derzeit bereits nach § 34 
BauGB im Zusammenhang bebauter Ortsteile möglich. 
Durch die Aufstellung des Bebauungsplans können die 
Erweiterungsmöglichkeiten der Klinik beschränkt und der 
Klinikstandort städtebaulich geordnet werden. Bei der 
Aufstellung von B-Plänen müssen jedoch Bebauungs-
möglichkeiten gegeben sein. Eine reine Verhinderungs- 
oder Negativplanung ist unzulässig. 

Bei den derzeit geplanten Erweiterungsbauten handelt es 
sich um eine Sporthalle, einen Verbindungsgebäude und 
um ein CF-Zentrum. Eine Erhöhung der Bettenzahl ist 
nach derzeitigem Stand nicht geplant, aber nicht auszu-
schließen.  
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Art der baulichen Nutzung 

Die Bezeichnung der Art der Nutzung wird für die Son-
dergebiete in SO „Kinderfachklinik“ geändert. Es wird im 
B-Plan Nr. 18 und 18a textlich festgesetzt, dass die Son-
dergebiete der Unterbringung einer Fachklinik für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene sowie den dazugehö-
rigen Gesundheitseinrichtungen dienen. Eine andere 
Nutzung wie beispielsweise eine Hotelnutzung ist da-
durch ausgeschlossen. Eine andere Kliniknutzung als die 
für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene ist da-
durch ebenfalls ausgeschlossen. 

 

Stellplätze 

Durch den Bebauungsplan Nr. 18 wird die Möglichkeit 
geschaffen, die bestehende Stellplatzanlage zu vergrö-
ßern und die umliegenden Straßen zu entlasten. Eine 
Sicherheit, dass die Stellplätze tatsächlich umgesetzt 
werden, kann der Bebauungsplan nicht leisten. Sollte die 
Bettenzahl der Klinik durch einen Erweiterungsbau je-
doch erhöht werden, müssen im Zuge der Baugenehmi-
gung die erforderlichen Stellplätze von dem Bauherren 
nachgewiesen werden. 

 

Sportplatz 

Der Sportplatz innerhalb der Grünfläche wird heute be-
reits als Bolz- bzw. Sportplatz genutzt. Durch die Auswei-
sung als Sportplatz soll der Bestand gesichert werden.  

Eine Lärmausbreitung des Sportplatzes ist beschränkt, 
da der Bolzplatz zur Wohnbebauung hin von Waldflächen 
umschlossen wird. Da der Bolzplatz zur Klinik gehört, ist 
eine Nutzung durch die Patienten der Klinik innerhalb der 
Ruhezeiten ausgeschlossen. Andere Nutzer können 
durch (zeitliche) Nutzungsbeschränkungen ausgeschlos-
sen werden. Diese können jedoch nicht durch einen Be-
bauungsplan geregelt werden. 
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Ver- und Entsorgung 

Die zuständigen Ver- und Entsorgungsbetriebe haben im 
Zuge des Bauleitplanverfahrens keine Bedenken geäu-
ßert. Lediglich für die Löschwasserzufuhr wurde eine 
Kapazitätsanpassung gefordert. 

 

Versiegelung von öffentlichen Flächen 

Eine Versiegelung von öffentlichen Flächen wird durch 
den Bebauungsplan nicht ermöglicht.  

 

Müllcontainer 

In Absprache mit der Gemeinde und der DRV wurde 
nach einem passenderem Standort für die Müllbehälter 
gesucht. Nach Abwägung der Gegebenheiten ( Zu-
fahrtsmöglichkeiten, geringe Geräuschbelästigung, Be-
einträchtigungen der Nachbarn etc.) soll der Standort 
jedoch an seiner bisherigen Stelle erhalten bleiben.  

In Abstimmung mit der Unteren Forstbehörde werden 
jedoch weitere Bepflanzungen als Sichtschutzmaßnah-
men im Bebauungsplan festgesetzt. 
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Zu 5.1.2 

Die Bebauungspläne werden angepasst. 

Das Höchstmaß der GRZ für das SO1-Gebiet wird auf 
0,45, für das SO2-Gebiet auf 0,6 sowie für die Gebäude 
Haus Düneneck, Tischlerei und Malerwerkstatt mit 0,4 
festgesetzt. 

 

In den textlichen Festsetzungen wird darüber hinaus 
festgesetzt, dass im SO1-Gebiet, die GRZ von 0,45 um 
höchstens 30% durch ausschließlich Garagen, Stellplät-
ze, Zufahrten und Nebenanlagen überschritten werden 
darf. Dadurch ergibt sich eine GRZ von maximal 0,6 in-
klusive aller Nebenflächen. Eine 100%ige Überbauung 
wäre also nicht möglich. 

Zusätzliche Gebäude sind derzeit bereits nach § 34 
BauGB möglich. Durch die Aufstellung der Bebauungs-
pläne können die Erweiterungsmöglichkeiten der Klinik 
beschränkt und der Klinikstandort städtebaulich geordnet 
werden. Bei der Aufstellung von B-Plänen müssen jedoch 
Bebauungsmöglichkeiten gegeben sein. Eine reine Ver-
hinderungs- oder Negativplanung ist unzulässig. 

Bei den derzeit geplanten Erweiterungsbauten handelt es 
sich um eine Sporthalle, ein Verbindungsgebäude und 
um ein CF-Zentrum. Eine Erhöhung der Bettenzahl ist 
nach derzeitigem Stand nicht geplant, aber nicht auszu-
schließen. 
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Zu 2.4.1 

Im Bebauungsplan und in der Begründung wird nicht 
festgelegt, dass der Verkehr über den Tanenwai fließen 
muss. Es wird lediglich festgestellt, dass die Klinik derzeit 
über den Tanenwai mit dem MIV erreichbar ist. Eine Än-
derung der Begründung ist daher nicht erforderlich. 

 

Zu 6.3 

Die Begründung wird folgendermaßen geändert: „Die 
Aufstellung des Bebauungsplans hat keine erheblichen 
Auswirkungen auf den Verkehr, da durch die Bestandssi-
cherung kein zusätzlicher Verkehr erzeugt wird. Auch die 
zusätzlich geschaffenen Bebauungsmöglichkeiten wer-
den keine nennenswerte Erhöhung des Verkehrs hervor-
rufen, da die Erweiterungsmöglichkeiten begrenzt sind. 

 

Zu 2.2 

Mit der Formulierung ist keine Wertung verbunden. Eine 
Änderung ist daher nicht erforderlich. 

 

Zu 5.1.1 

Im B-Plan Nr. 18 und 18a wird die Bezeichnung der Art 
der Nutzung für die Sondergebiete in SO „Kinderfachkli-
nik“ geändert. Es wird textlich festgesetzt, dass das Son-
dergebiet der Unterbringung einer Fachklinik für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene sowie den dazugehö-
rigen Gesundheitseinrichtungen dient. Eine andere Nut-
zung wie beispielsweise eine Hotelnutzung ist dadurch 
ausgeschlossen. Eine andere Kliniknutzung als die für 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene ist dadurch 
auch ausgeschlossen.  
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Zum B-Plan Nr. 18a 

Bei dem Bebauungsplan handelt es sich um einen vorha-
benbezogenen Bebauungsplan, d.h. es sind nur die Vor-
haben zulässig, die im Vorhabenplan und im Durchfüh-
rungsvertrag vereinbart wurden. Da der Vorhabenplan 
vermaßte Grundrisse und Schnitte enthält, ist die Fest-
setzung von Gebäudehöhen nicht erforderlich.  

Ein Wechsel des Vorhabenträgers bedarf der Zustim-
mung der Gemeinde. 

Das Haus „Düneneck“ wird in den Geltungsbereich als 
Sondergebiet (SO3) des Bebauungsplans Nr. 18 über-
nommen. Es wird festgesetzt, dass es ausschließlich als 
Gebäude mit Wohnungen für die Unterbringung von Per-
sonal der Fachklinik dient. 

Weiterhin wird eine maximale 2-Geschossigkeit, das 
Krüppelwalmdach als alleinige Dachform mit best. Nei-
gungswinkel, sowie eine Firsthöhe von 27 m üNN als 
Höchstmaß festgesetzt. 

 




